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Ansatz des Projekts PendelLabor



Projektziele und Untersuchungsregion

Was beeinflusst wie 
gependelt wird und welche 

Wirkungen hat es?

Welche Arten zu Pendeln 
gibt es?

Wie lässt sich 
Pendelmobilität

nachhaltiger gestalten?
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 Pendler*innen sind „alle sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, deren 
Arbeitsgemeinde sich von der Wohngemeinde unterscheidet.“
(Bundesagentur für Arbeit 2021)

 Keine Unterscheidung nach Häufigkeit, Dauer, Distanz oder Verkehrsmittel 

 Nur ca. ¾ der arbeitenden Bevölkerung, keine Studierende, Beamte oder Selbstständige

 Keine innerkommunalen Pendler*innen

 Komplexität und unterschiedliche Dimensionen von Pendeln sind stark vereinfacht

 Verharren in etablierten Denk- und Handlungsmustern (Verkehr = Infrastruktur)

Amtliche Pendeldefinition
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Warum pendelt Lisa?
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Projektdefinition: „Pendeln ist der räumliche und/oder zeitliche Übergang 
zwischen Privatsphäre und Berufssphäre.“ (Nitschke et al. 2022)

 Pendeln als Beziehung zwischen zwei sozialen Räumen mit materieller und symbolischer 
Dimension

 Definition ermöglicht Fokus auf 

 Funktionen die Pendeln verbindet (Alltag, Arbeit, Freizeit, Ausbildung)

 Der Pendelweg ist im Alltag normalerweise mit anderen Zwecken und Wegen verbunden (z.B. Care-Work, 
Einkaufen, Erledigungen, Freizeit)

 Bedingungen die Pendeln ermöglichen und beschränken (individuell & systemisch)

Projektdefinition von Pendeln
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Beteiligung der Kommunen: Maßnahmen-
entwicklung im Co-Design und Experimente



Ideenentwicklung im Co-Design: Ziele & Akteure 

 Ziel: Ideenentwicklung von Maßnahmen 
für „nachhaltiges Pendeln“ gemeinsam mit 
Kommunen der beteiligten Kreise

 Zwei Ergebnisse

 Maßnahmen zur Erprobung im 
Mobilitätsexperiment und in kommunalen 
Experimenten

 Konzepte „Nachhaltige Pendelmobilität“

 Umfang: Drei 3-4 stündige Workshops; ca. 
4 Wochen Abstand 

 Input durch Forscher*innen und Kommunen, 
gemeinsame Entwicklung von Ideen

 Professionelle Moderation

 Beteiligte Akteure

 Kommunalvertreter*innen (z.B. Bauamt, 
(Nah)Mobilität, Klimaschutz, Umweltamt)

 Kreisverwaltung (Mobilität, WiFö, …)

 LNOs (VHT, LNVG)

 Zivilgesellschaftliche Akteure (VCD, ADFC)
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Ideenentwicklung: Ablauf

Nov 21 Juli 22

Mobilitätsexperiment 

Feb 23Jan 22

Maßnahmenauswahl 
und Vorbereitung

Mai 22

WS1 WS2 WS3

WS1 WS2 WS3

März 22

Ideen Kategorie 2: 
Aufbereitung mittel-

und langfristiger 
Ideen

• Maßnahmen auf kommunaler 
Ebene & evtl. informatorische 
Maßnahmen auf Kreisebene

• Konzept für alle Kommunen im 
Kreis auch ohne Teilnahme am 
Realexperiment

Konzepte „Nachhaltige 
Pendelmobilität“ 
(Kreisebene)

Ideen 
Kategorie 1: 
Potential für 
Experiment

Co-Design HTK 

Co-Design GG
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Gemeinsames Problem-/Zielverständnis 
und Handlungsspielräume entwickeln

Gemeinsames Verständnis für die 
Problemlagen im Bezug zum Pendeln im 
Landkreis

 z.B. infrastrukturelle Schwachstellen/Engpässe, 
Rahmenbedingungen, z.B. Betreuungszeiten, 
fehlende Möglichkeiten des mobilen Arbeitens 

Entwicklung eines gemeinsamen 
(qualitativen) Zielbildes

Workshop 1: Ziele
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Workshop 1: Ergebnisse
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Maßnahmenbündel in 4 Handlungsfeldern
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Alltagsorganisation der Pendler*innen

SiedlungsstrukturPendelmobilität und Angebote

Erwerbsarbeit und Unternehmen

Begleitmobilität und 
Zeitsouveränität

Kurze Wege für 
Einkauf und 

Erledigungen

Mit dem Rad zur 
Arbeit 

(oder Bahn)

Betriebliches 
Mobilitäts-management 

fördern

WohnstandortInformation und 
Kommunikation Co-Working und 

mobiles Arbeiten
Arbeitszeiten

Wohngebiete

Ridepooling/ 
Shared Mobility Elektromobilität

ÖPNV Tarife und 
Informationen



Ideen entwickeln, konkretisieren und 
auswählen

Überprüfung der Ergebnisse aus dem 
ersten Workshop

Entwicklung konkreter Ideen für 
Maßnahmen für nachhaltiges Pendeln in 
den einzelnen Bündeln bzw. 
Handlungsfeldern: „Funkenflug“

Workshop 2: Ziele
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Workshop 2: Ergebnisse
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Ausgewählte Ideen diskutieren

Konkretisierung ausgewählter Ideen 
über Projektcanvas

 Umsetzungspotential erfassen und 
frühzeitig mögliche Barrieren 
identifizieren

Workshop 3: Ziele
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Workshop 3: Ergebnisse
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Von den Ideen zur Erprobung im Experiment

Projektteam & 
Landkreisvertretungen

Mobilitätsexperiment:

Pendler*innen erproben 
neuen Pendelalltag

Kommunales Experiment:

Kommunen erproben 
Prozesse zur nachhaltigen 

Gestaltung von 
Pendelmobilität

19

Konzepte Nachhaltige 
Pendelmobilität:

Maßnahmensammlung zur 
Gestaltung von 

Pendelmobilität durch 
Kommunen
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 Aufbereitete Maßnahmensammlung aus dem 2. Co-Design 
Workshop

 Beispiele für Maßnahmen

 Interkommunale Radwegeverbindungen ausbauen

 Abstellmöglichkeiten an intermod. Schnittstellen und Alltagszielen

 Schulisches Mobilitätsmanagement und sichere Schulwege

 Flexibilisierung Kinderbetreuung

 Quartiersboxen einrichten

 Fahrgemeinschaften fördern

 Wohnortnahes Arbeiten durch Co-Working fördern

Konzepte „Nachhaltige Pendelmobilität“
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 Freiraum für kommunale Akteure zur Entwicklung und Diskussion von Ideen und 
Konzepten, sowie der kollegialen Beratung und dem interkommunalen 
Austausch

Durchführung von drei kommunalen ‚Experimenten‘

 Dezentrales Arbeiten/Co-Working: Workshopreihe zur Erarbeitung der kommunalen 
Handlungsmöglichkeiten beim Thema Co-Working

 Gesprächskreis Betriebliches Mobilitätsmanagement: Förderung des kommunalen 
Engagements zur Unterstützung von betrieblichem Mobilitätsmanagement

 Autoarme Siedlungsplanung im Bestand: Möglichkeiten zur autoarmen 
Siedlungsentwicklung erarbeiten und diskutieren an Hand von Fallbeispielen

Kommunale Experimente

Pendeln und kommunale Handlungsmöglichkeiten | Dr. Luca Nitschke | VenAMo-Workshop | 04.07.2023



PendelLabor – Wege zu einer nachhaltigen Stadt-Umland-Mobilität 
am Beispiel der Region Frankfurt Rhein-Main

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Kontakt: Luca Nitschke, luca.nitschke@isoe.de, 069/707 6919-20

mailto:luca.nitschke@isoe.de
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